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glückliche Anfrage des Vizeadmirals a D von Henk iſt die ganze

unſerer Flotte nicht verhehlen können daß tiefe Schäden an den

Regierung und dem Reichstag über die Aufgabe unſerer Flotte
Einverſtändniß hergeſtellt iſt

bildung einer großen Seemacht könnte uns verhängnißvoll werden

Gang des Landkrieges ausgleichen können wohl aber umgekehrt

Häfen zu den Aufgaben unſerer Flotte daneben auch der Schutz

Nachtheile der Handelsſtörung auch dem Feinde zu Gemüthe zu

hinzugefügt

fänglich erſchien ihm auch manches darin räthſelhaft
nach kurzer Ueberlegung kam er doch zu einem anderen
Ergebniß

nun einmal gänzlich Blinden irgend welche ihren Plänen
günſtige Märchen erzählt und da bot ihr Priminil der
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Deutſchlands Kriegsflotte
Halle im März

Von den letzten Wochen dürfte für unſere Reichsmarine Günſtiges
zu erhoffen ſein wenn je gründliche parlamentariſche Erörterung
einem ganzen Verwaltungszweige heilſam geweſen iſt Durch jene

Sache aufgerollt worden und am Ende der langwierigen Schlachten
in der Kommiſſion und im Reichstag wird ſich die oberſte Leitung

Tag gekommen ſind ohne deren Abſtellung die Nation ſich nicht
wieder beruhigen wird Begreiflicherweiſe hat Staatsſekretär von
Hollmann bis zum letzten Augenblicke Alles zu vertheidigen ge
ſucht aber wenn man in den verſchwiegenen Räumen des Miniſteriums
verhandelt wird man ſicherlich nicht das Gefühl einer glücklichen
Schlacht haben Mißtrauen iſt in allen Parteien kundgegeben
und wenn man dieſem Gefühle keineswegs überall in ablehnenden
Beſchlüſſen Ausdruck gab ſo entſtand das aus der Einſicht daß
die geforderten Schiffsbauten unaufſchiebbar ſeien und aus der
Hoffnung daß die Ergebniſſe der Verhandlungen als eine zwar
ſchmerzliche aber heilſame Lehre beherzigt werden würden

Daß gerade die Anfrage eines ehemaligen Vizeadmirals noch
dazu eines konſervativen Abgeordneten den Gang der Dinge her
vorrief iſt inſofern bezeichnend als gerade das Offizier und
IJngenienrkorps der Marine der eigentliche Sitz des Mißtrauens
iſt Und eben das iſt das außerordentlich Bedenkliche bei der
Sache Denn dieſe Leute ſind es die mit Unzufriedenheit auf das
ihnen gelieferte Fahrzeug blicken das ihnen zugleich Aufenthaltsort
Beförderungsmittel Schutz und Waffe alſo bildlich auf Landver
hältniſſe übertragen zugleich Fort Eiſenbahn und Geſchütz ſein ſoll
Sie müſſen ein ſolches Schiff gegen Sturm und Klippen und
Untiefen ſteuern ſie müſſen es gegen einen Feind führen der
vielleicht durch größere Schnelligkeit ſtärkere Panzerung ſchwerere
Artillerie alle ihre Tapferkeit und Kriegskunde vergeblich macht
Sie ſind es die unter der unzureichenden Stellung des Jngenieur
korps und dem mangelhaften Zuſammenarbeiten der Behörden
leiden Jetzt nun herrſcht nach mancherlei Andentungen im Marine
Offizierkorps keineswegs Niedergeſchlagenheit über die Vorfälle im
e tag vielmehr die frohe Hoffnung daß nun Manches beſſer

werde

Als Gewinn muß man es ferner anſehen daß zwiſchen der

ſtellt Die Feinde mit denen unſer Vater
land zu ringen hat ſind feſtländiſche Nachbarn Die Entſcheidung
fällt im Landkriege Die Zerſplitterung unſerer Kräfte durch Ans

Nie dürften wir durch Gewinne im Seekriege einen nachhaltigen

Jm Nothfalle können wir unſere Küſten gegen die Angriffe
franzöſiſcher Kriegsſchiffe durch Siege an der Maas oder Loire
ſchützen Gleichwohl gehört auch die Deckung der Küſten und

unſerer Handelsflotte gegen feindliche Kreuzer die Beunruhigung
der feindlichen Handelsflotte durch unſere Kreuzer ſchon um die

führen und endlich die Abwehr von Uebergriffen kleiner und halb
TMSSOHMASGWMWGſſGCGSIS hGGSS b
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Roman von Hermann Heiberg
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Lieber Juſtizrath
Sie werden ſich wundern Aber ich verſichere Sie

ich bin ſehr glücklich Nachdem ich mich mit meiner
Braut ausgeſprochen habe iſt jedes auch das geringſte
Mißtrauen zwiſchen uns geſchwunden

Wir werden ich hoffe Sie beehren uns auch mit
Jhrer Gegenwart bald Hochzeit machen und dann ein
halbes Jahr auf Reiſen gehen Nach unſerer Rückkehr
wollen wir uns aus der turbulenten Geſellſchaft zurück
ziehen und nur uns leben Wie ſehr habe ich meine
Braut verkannt Sie werden erſtaunen wenn ich Jhnen
alles erzähle und welche falſche Rolle mein großer Baron
von Priminil geſpielt hat Dabei fällt mir ein könnten
Sie mir die Hypothek nicht bald abnehmen und ſorgen
daß mein Geld wieder flüſſig wird Jch wäre Jhnen
ſehr dankbar dafür Was ſagen Sie denn zu Dort
munder Union Wer hätte gedacht daß der Abſchluß ſo
günſtig ausfallen würde Freilich Kreditaktien haben
uns eine um ſo größere Täuſchung bereitet Ueber
haupt faule Zeit Wann ſehen wir uns Jch muß
für einige Tage nach Frankfurt reiſen Hut der Jhrige

imon
Dieſes Schreiben war Jgnis ſehr überraſchend un

er

Das liſtige Frauenzimmer hatte dem in dieſem Punkte
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ziviliſirter überſeeiſcher Staaten oder aufrühreriſcher Gewalten
gegen deutſches Eigenthum

Ueber dieſen letzten Punkt hat der Reichskanzler v Caprivi
im Reichstag am 13 März ausführlich geſprochen Wenn er
nachwies daß unſere Flottenkräfte ſchon anderweitig ſo ſehr in
Anſpruch genommen ſeien daß er für Südamerika kein Schiff
mehr übrig habe ſo wird man das als ausſchlaggebend hinnehmen
wenn auch mit Bedauern Ob der weitere Nachweis daß Schiffe
einen ſolchen Schutz nicht ausüben könnten gelungen iſt bleibe
dahingeſtellt Admiral Werner hat 1873 mit dem Friedrich
Karl das deutſche Eigenthum in Alicante und mittelbar ſogar die
ganze Stadt vor der Beſchießung durch Aufſtändiſche behütet Das
geſchah durch ſein bloßes Erſcheinen und wurde keineswegs wie
die ſpätere Wegnahme der Jnſurgentenſchiffe vom Auswärtigen
Amte mißbilligt Ebenſo hat ein engliſches Geſchwader 1877 das
in die Hände der Aufſtändiſchen gerathene ſtarke peruaniſche
Panzerſchiff Huascar das ſich an engliſchen Schiffen vergriffen
hatte unſchädlich gemacht Die Hauptſache iſt daß den An
gehörigen einer durch Kriegsſchiffe vertretenen Macht ſo leicht kein
Haar gekrümmt wird

Hinſichtlich des Küſtenſchutzes tritt eine dunkle Frage in
den Vordergrund Dürfen offene Häfen beſchoſſen werden oder
nicht Man wird geneigt ſein aus dem Landkriege ohne Wei
teres die Parallele auf den Seekrieg zu ziehen und unvertheidigte
Küſtenplätze als ebenſowohl durch das Völkerrecht geſichert anſehen
wie unvertheidigte Binnenſtädte Solchen iſt im deutſch franzöſiſchen
Kriege kein Leid geſchehen Man kann ſich denken mit welcher
frommen Entrüſtung England auf eine Beſchießung von Orleans
oder Rouen geblickt haben würde wenn ſie von den Deutſchen
unternommen worden wäre um den franzöſiſchen Widerſtand mürbe
zu machen Allein was es im Landkriege mit Recht als größte
Barbarei anſehen würde das betrachtet es im Seekriege als ſein
unantaſtbares Recht Um gerecht zu ſein muß man nicht ver
ſchweigen daß von den Franzoſen dieſe neue Seekriegslehre aus
geht Admiral Aube hat ſeinen Namen dadurch berühmt gemacht
daß er die rückſichtsloſe Zerſtörung von feindlichem Privateigen
thum nicht blos auf Schiffe und Schiffsladungen gerichtet wiſſen
wollte ſondern auch auf alles auf dem Lande befindliche Privat
eigenthum ſofern es durch Kriegsſchiffe erreichbar ſei An Eng
lands Widerſtand ſcheiterte 1856 auf der Pariſer Konferenz
bekanntlich der nordamerikaniſche Antrag das Privateigenthum zur
See für frei von Kriegsbeläſtigungen zu erklären ſo iſt dieſes
zur Zeit mit geringen Einſchränkungen vogelfrei Aber an die
Möglichkeit einer Beſchießung offener Häfen durch geſittete europä
iſche Großmächte dachte man wahrſcheinlich gar nicht mehr Frank
reich hat 1870/71 nichts Derartiges verſucht wahrſcheinlich auch
weil es auf dem Lande zu ſehr in Deutſchlands Gewalt gegeben
war um etwas wagen zu dürfen was gegen die völkerrechtlichen
Zeitanſchauungen war Seitdem aber hat es ſeine Flotte ſehr
verſtärkt und nun wird der Zerſtörungskrieg gegen unſere
Küſten allen Ernſtes mit in Betracht gezogen Auch die Eng
länder ſind anſtatt ſich ſolchen Lehren zu widerſetzen darauf ein
gegangen Jn einem großartigen Flottenmanöver 1889 wurden
Verſuche mit der Brandſchatzung unvertheidigter Handelshäfen des
Feindes gemacht und erfolgreich durchgeführt Brandſchatzen iſt
das Erpreſſen einer Geldſumme unter Androhung des Bombarde
ments welches alſo für den Fall der Zahlungsverweigerung als
zuläſſig erachtet werden muß

Dieſe Lehre iſt dem Völkerrecht ſo unbekannt daß z B Geffcken

in Holtzendorffs Handbuch des Völkerrechts 1889 IV wo er
im Verein mit den erſten Autoritäten wie Bulmerincq Lueder und
v Kirchenheim die geſammten Staatsſtreitigkeiten behandelt und
ſeinerſeits den Abſchnitt Seekriegsrecht geſchrieben hat ſie kaum
erwähnt Er ſagt kurz Nur Eins gilt als unerlaubt die Be
ſchießung unbefeſtigter Häfen Allein in England und Frankreich
muß es doch nicht als unerlaubt gelten denn dieſe Staaten be
reiten ſich zugeſtandener Maßen auf den Vernichtungskrieg à la
Aube vor Demnach iſt auch uns das Völkerrecht ein ungewiſſer
Schutz Wir müſſen damit rechnen daß feindliche Kreuzer an
unſerer Küſte erſcheinen um Alles zu zerſtören was im Bereiche
ihrer Kanonen liegt Jn der Nordſee ſind das wegen des breiten
Gürtels von Schlickwatten nur die wenigen Häfen am tiefen
Fahrwaſſer der Elbe und Weſer welche zudem leicht zu ſchützen
ſind die Jahde iſt durch Wilhelmshaven vertheidigt An der

erreichbar Deshalb bedarf Deutſchland einer anſehnlichen Flotte
von ſchweren Panzerſchiffen und Panzerfahrzeugen
weit über unſere Mittel ſie jetzt unvollkommen herzuſtellen um
vielleicht nach einigen Jahren unter dem Eingeſtäudniß der Mangel
haftigkeit neue zu bauen Wenn die Marine jetzt nicht Schiffe
baut die auf der Höhe der Zeit ſtehen dann dürfte ſoviel Ge
wißheit iſt ihr jedenfalls aus den letzten Verhandlungen geworden
das Vertrauen zu ihr erſchöpft ſein

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 22 März Hofnachrichten Während der
heutigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit
allein und erledigte Regierungsangelegenheiten Gegen 10 Uhr
Vormittags begab ſich der Kaiſer und die Kaiſerin gemeinſam nach
der Kapelle des Auguſta Hoſpitals um dort dem Gottesdienſte
beizuwohnen zu welchem auch die großherzoglich badiſchen Herr
ſchaften erſchtenen waren Nach Beendigung deſſelben fuhren
die kaiſerlichen Majeſtäten mit den großherzoglich badiſchen Herr
ſchaften direkt nach Charlottenburg um am Geburtstage weiland
Kaiſer Wilhelms I das Mauſoleum zu beſuchen um daſelbſt
gemeinſam einige Zeit in ſtiller Andacht zu verweilen Nachmittags
begaben ſich die Kaiſerlichen Majeſtäten zur Grundſteinlegung der
Kaiſer Wilhelms Gedächtnißkirche nach Charlottenburg Nach der
Rückkehr von dort fand beim Kaiſerpaar eine Familientafel ſtatt

Der heutigen feierlichen Grundſteinlegung für
die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche geſtaltete ſich un
gemein glanzvoll und ſtellte zugleich einen denkwürdigen Akt der
Pietät für den heimgegangenen Heldenkaiſer dar War es doch
der 22 März an dem wir ſo oft haben Königs Geburtstag feiern
können Der große Feſtplatz auf dem ſich der feierliche Akt ab
ſpielte war in reichſter Weiſe geſchmückt Am Kurfürſtendamm
an der Ecke der Hardenbergſtraße hatte die Stadt Charlotten
burg zu Ehren des Kaiſers einen mächtigen Triumphbau errichtet
Direkt an der weſtlichen Ecke des Kurfürſtendammes erhob ſich
das prächtige Kaiſerzelt Von dieſem aus führte eine breite Treppe
hinab uach dem Grundſtein deſſen Mauerung bereits bis zur Ein
fügung des Schlußſteins beendet war Seitlich ſchloſſen ſich an
das Kaiſerzelt lange Podien auf denen die eingeladenen Ehren
gäſte Aufſtellung genommen hatten Auf beiden Seiten folgten
dann große Tribünen die zuſammen 2000 Perſonen faßten Der
von dieſen Bauten umſchloſſene Platz war vollſtändig eingenommen

Woiüiiaäccewoaeeeeeeeee e ewie bekannt geworden auf dem Rennen in Hoppegarten
ungewöhnlich große Summen beim Wetten verloren und ſich
gezwungener Weiſe entſchloſſen hatte Berlin zu verlaſſen

die beſte Handhabe
In der That hatte Simon ihr Vorwürfe gemacht daß

ſie ihn empfangen und offenbar begünſtigt habe Auch abge
ſehen von ſeiner Eiferſucht glaubte er Urſache zum Zorn
gegen den Mann zu haben

Er mußte ſchlechte Hypotheken beleihen und der Herr
Baron bezahlte mit dem Gelde Geſchenke an die Dame die
Simon liebte

Und da hatte Lori deren Geldverlegenheiten einen geradezu
unerträglichen Charakter angenommen hatten und der keine
andere Wahl blieb als wenn auch mit geſchloſſenen Augen
einen reichen Mann zu heirathen alle Schuld auf Priminil
geworfen Sie habe ſich ſeiner läſtigen Beſuche nicht erwehren
können und er ſei ein zweideutiger Menſch der auch Simon
nicht geſchont habe Und wie er denken könne daß ſie für
einen verheiratheten Mann Intereſſe faſſen und überhaupt
ihr Auge auf Jemanden werfen könne ſo lange ihr eine
Hoffnung bliebe daß er Simon ihr noch a bißl gut ſei

Mit ſolchen und anderen Reden hatte ſie ihn umſchmeichelt
und umſtrickt und zuletzt auch ſchüchtern eingeſtanden daß
alles doch nur Liebe und Trotz geweſen und daß ſie nur
einem angehören wollte und dieſer eine ſei er Die Be
dingungen welche ſie nun einmal materiell ſtellen müſſe
werde er ihr ſicherlich erfüllen und dann dann wollten
ſie ein glückliches Leben unter ſich führen und ſich von all
den Perſonen zurückziehen die nicht werth ſeien daß man
ſie überhaupt angucke

Und da war denn Simon den nun einmal die körper
lichen Vorzüge dieſer Sirene über die Maßen anzogen und
dem die Eitelkeit zuflüſterte die Welt werde vor Erſtaunen
und Neid Purzelbäume ſchlagen in die Netze des klugen
Weibes gefallen und hatte ſich mit ihr verlobt
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Nachdem Jgnis den Beſuch des von Mäule Begünſtigten
abgefertigt und auch das Brautpaar angehört Erneſtine s
Berichte über die Geſchäfte über Mäule und Schütz ver
nommen von dem letzteren hörten alle Betheiligten niemals
etwas wieder und hatten auch keine Sehnſucht danach ſelbſt
Frau Palzok nicht obgleich ſie es lange noch nicht verſchmerzen
konnte daß er ihr die fünf Mark abgenommen begab er
ſich eifrig an die Arbeit um ſich an den beiden nächſtfolgenden
Tagen Muße gönnen zu dürfen

Am kommenden war nämlich der Geburtstag der Frau
van der Worth und da ſollte der Ball auf Marienhof ſtatt
finden Bevor Jgnis aber abreiſte erhielt er noch einen
Beſuch von Alexander von Arnim der ihm in großer Er
regung die Mittheilung machte daß Frida aus dem Stei
del ſchen Hauſe verſchwunden ſei und ihren zurückgelaſſenen
Briefen zufolge ſich das Leben genommen habe

Er brachte Grüße von den Damen die durch dieſen
Zwiſchenfall ſehr aufgeregt und bedrückt ſeien und fragte
nach dem Verlauf der Fernrohrſchen Angelegenheit Und
nun rief Jqnis Mäule herein und dieſer wiederholte ſeinen
am Vormittag abgeſtatteten Bericht mit dem Hinzufügen
er habe ſoeben die Mittheilung erhalten daß Fernrohr unter
heftigen Krämpfen verſchieden ſei Erben ſeien nicht vor
handen und ſo fielen die lang umſtrittenen Papiere dem
Staate anheim

Als Mäule ſich in das Kontor zurückbegab gingen eigene
Gedanken durch ſeinen Kopf Vielleicht würde Jgnis ihn
wenn er die Sachlage verſchwiegen hätte mit der Aus
händigung der Pfandbriefe an Fernrohr beauftragt haben
und er er Mäule hätte allein vertraut mit den
Verhältniſſen den ganzen Betrag in ſeinen Beſitz bringen
können Daß die Welt weit war und der Arm des Ge
ſetzes nicht überall hinreichte das bewies die Flucht des
Herrn Schütz von dem er in den Zeitungen geleſen und der
ihm ja auch bekannt geworden Ja ja er war klug

Oſtſee iſt aber jeder Hafen jede Dorfſchaft von feindlichen Kugeln

Aber es geht
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Seite 2 Dienstag
von dem zur Feier kommandirten Militär
Grundſtein errichteten Kanzel hatten zunächſt die Fahnenträger in
einem kleinen und einem größeren Halbbogen Aufſtellung genommen
Dahinter hatten ſich die Truppen georduet Die zur Abgabe der
Salutſchüſſe kommandirte Kompagnie des 2 GardeFeld Artillerie
Regiments befand ſich auf dem Feld zwiſchen Tauenzin Nürn
berger und Rankeſtraße Kommandirt wurde das Militär vom
erſt des GardeRegiments Freiherrn Böcklin v Böcklinsau
Auf einer hinter den Truppen ſich erhebenden Tribüne hatten
100 Sänger ſowie die vom Muſikdirektor Freſe dirigirten Muſik
torps des 2 GardeRegiments der Garde Füſiliere der 2 Garde
Ulauen und des 1 Garde FeldArtillerie Regiments Platz gefunden
Hohe mit Fahnen und Guirlanden geſchmückte Maſten umſäumten
den ganzen Feſtplatz Die zur Feier geladenen Perſonen Vereine
Deputationen und Dongtoren verſammelten ſich um 28 Uhr
Punkt 3 Uhr trafen die Allerhöchſten Herrſchaften ein Der
Kaiſer wurde empfangen durch den Gouverneur von Berlin und
Oberbefehlshaber in den Marken die kommandirenden Generale
des Garde und III Armeekorps den Kommandanten von Berlin
den Kultusminiſter den Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg
den Polizeipräſidenten von Berlin den Polizeidirektor von Char
lottenburg den Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths
den Präſidenten des Konſiſtoriums der Provinz den General
juperintendenten von Berlin den Oberpfarrer von Charlottenburg
die Oberbürgermeiſter von Berlin und Charlottenburg und die
Vorſitzenden des Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins unddes Evangeli
ſchen Kirchbau Vereins Nachdem die Majeſtäten das Zelt betreten
hatten und den Truppen rühren kommandirt war begann die
kirchliche Feier mit dem Geſange des 1 Verſes des Chorals

Lobe den Herren Währenddeſſen war der Oberpfarrer Müller
auf die Kanzel geſtiegen und hielt nunmehr die Feſtrede Der
2 Vers des genannten Chorals leitete hierauf zum Akt der Grund
ſteinlegung ſelbſt über Die Stiftungsurkunde wurde durch den
Miniſter von Wedell verleſen und alsdann in den Grundſtein ver
ſenkt Nach deſſen Vermauerung vollzogen die drei Hammerſchläge
zunächſt der Kaiſer dann die Kaiſerin die Großherzoglich Badiſchen
Herrſchaften die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes und die anweſenden Prinzen und Prinzeſſiunen
ſouveräner Häuſer Es folgten dann die oben genannten
Herren und außer ihnen die General Feldmarſchälle Graf von
Moltke und Graf von Blumenthal Während der Vollziehung
der Hammerſchläge ſpielte die Muſik die Artillerie ſchoß Salut
Dann ſprach Propſt Dr Brückuer das Schlußgebet und den Segen
worauf der Gemeindegeſang von 2 Verſen des Chorals Nun
danket alle Gott die Feier beſchloß Nach beendeter Feier er
folgte auf dem Kurfürſtendamm ein Vorbeimarſch der Truppen
vor dem Kaiſer

Zu der Angelegenheit des Staatsminiſters
v Bötticher die in den letzten Tagen viel erörtert worden
ſchreibt der Reichsbote Sollte das Geld wirklich aus dem
Welfenfonds entnommen worden ſein ſo trifft Herrn v Böt
ticher keine Schuld und wenn von irgend einer Seite die Sache
ſetzt veröffentlicht wurde um Vötticher zu ſtürzen ſo iſt dieſer
Zweck in keiner Weiſe erreicht worden Der Kaiſer hat Herrn
v Bötticher ein gnädiges Handſchreiben überſandt und von
einer Spannung zwiſchen Herrn v Bötticher und Herrn v Cavrivi
iſt nicht im Geringſten die Rede Herr v Bötticher ſoll übrigens
Beweiſe dafür haben von wo der bekannte Angriff gegen ihn ver
ſucht wurde und es kann auch hier das Wort wahr werden

Wer Auderen eine Grube gräbt fällt ſelbſt hinein
Der erſte deutſche Reichstag wurde vor 20 Jahren

am 21 d M in Berlin eröffnet Mit dem Abg Windthorſt
ſtarb eins der Mitglieder die von Anfang an ununterbrochen bis
zu der jetzigen Legislaturperiode dem Reichstage angehörten Zu den
ſelben gehören noch die Abgeordneten Reichenſperger Benda
Kardorff v Unruh Bomſt Forckenbeck der Alterspräſident
Moltke Richter und Hänel Eröffnet wurde der erſte Reichstag
in dem jetzigen Reichstags Gebäude in der Leipzigerſtraße das
urſprünglich das Geſchäftshaus der Königl Porzellanmanufaktur
war und nach Umbanten der Baumeiſter Gropius Schmieder und
RNeumaun ſeine jetzige Geſtalt angenommen hat Wenn der Reichs
tag ſein 2öjähriges Jubiläum im Jahre 1896 feiern wird wird
er hoffentlich die jetzigen ſchmuckloſen Räume mit dem Monumental
bau am Königsplatz vertauſcht haben

Die Aufhebung des Welfenfonds wird bei der
weiteren Etatsberathung des Abgeordnetenhauſes eine große
Rolle ſpielen Von verſchiedenen Seiten wird eine Reihe von
Auträgen in dieſer Richtung vorbereitet Wie weit es richtig
iſt daß die Regierung ſelbſt jetzt eine mehr entgegenkommende
Haltung in dieſer Angelegenheit einnehmen werde wird ſich als
dann zeigen Der Hann Cour der es wiſſen kann beſtätigt
die Meldung es ſeien Verhandlungen mit dem Herzog von Cumber
land wegen Rückgabe des Welfenfonds im Gange Das
genannte Blatt meint das Vermögen ſelbſt ſolle vorerſt in Preußen
verbleiben der Herzog von Cumberland aber Nutznießer des
ſequeſtrirten Vermögens werden Die Kreuzzeitung bringt eine

aber doch ein dummer Thor Nun war s vorbei und
Grübeln hatte keinen Nutzen Vielleicht war s ein guter
Plan Frau Mundt zu heirathen und mit ihr etwas anzu
fangen Mit dem Juſtizrath hielt die Sache doch nicht
mehr lange Er fühlte er wußte es Der neue Sozius
ein junger Beſſerwiſſer behagte ihm durchaus nicht und
fortwährend gab s Reibereien Frau Mundt hatte ſich etwas
erworben obgleich ſie jeden Tag klagte Aber eben ſie war
klug Die Stöhner hätten wie der Volksmund ſagte
ſtets genug nur den Prahlern ſei zu mißtrauen Und
unter ſolchen Gedanken ſtellte ſich Mäule wieder ans Pult
regiſtrirte die Akten öffnete die Briefe machte ſeine Notizen
ſah mit mürriſchen Mienen die Klienten an und gab ſeine
mürriſchen Antworten wie immer Ja ja er wollte ein
Ende machen ehe man ihm zuvorkam und bevor er an dieſem
Abend das Kontor verließ guckte er in Jgnis Privatwohnung
hinein und flüſterte mit Frau Thereſe Und da hörte er
etwas das ihn überraſchte und ſeine Pläne befeſtigte

Was ich Jhnen ſage Herr Mäule der Juſtizrath geht
anf Freiers Füßen und die Reiſe die Reiſe morgen hängt
ſicher damit zuſammen

So ſo gab Mäule langſam und überraſcht zurück
und noch lange ſtanden ſie und ziſchelten

Jm Herrenhauſe auf Marienhof bei van der Worths
war ein lebhaftes Treiben Bereits in der Frühe erſchienen
die Gutsangehörigen und brachten Frau van der Worth ihre
Glückwünſche dar Zahlreiche Briefe Telegramme und Ge
ſchenke trafen ein und auch Jgnis hatte einen Korb mit
herrlichen Kamelien geſandt der von ſehr verbvindlichen
Worten begleitet war auch ſein Erſcheinen zum Ball beſtätigte

intereſſante Reminiscenz Darnach rieth Windthorſt ſeiner
Zeit dem Herzog von Cumberland zur Verſöhnung anf Grund der
Uebernahme von Braunſchweig und des Verzichts auf Hannover
Der Herzog aber erwiderte wenn er auf der Jagd einmal zufällig
hannoveriſchen Boden betrete könnte jeder Bauer mit Recht aus
rufen Seht da den Verräther

Ueber die Reform des höheren Unterrichts
weſens äußert ſich der Reichsanzeiger in ſeiner neueſten
Nummer wie folgt

Ueber die Frage der Geſtaltung des Lehrplans und der Be
rechtigungen der Realgymnaſien für die Zeit des unter den
ſchonendſten Formen auszuführenden Uebergangs derſelben in
andere Schularten ſind endgiltige Entſcheidungen noch nicht ge
troffen Wie aber dieſe Entſcheidungen auch ausfallen mögen
ſo liegt für die Eltern welche zu Oſtern d J ihre Kinder
Realgymnaſien übergeben wollen oder deren Söhne bereits
ſolche Anſtalten beſuchen ein Grund zur Beunruhigung nicht
vor Wie in einem Erlaß des Kultusminiſters vom 11 März
ausgeführt wird iſt abgeſehen von einer ins Auge gefaßten
Minderung der für das Lateiniſche von IIIB IA bisher in
dem Lehrplan der Realgymnaſien ausgebrachten Wochenſtunden
für die Zeit des auf eine lange Reihe von Jahren zu bemeſſenden
Uebergangs der Realgymnaſten in andere Schularten eine
Aenderung dieſes Plans überhaupt nicht beabſichtigt Eine Be
ſchränkung der ſeitherigen Berechtigung aber würde vor der
Vollendung des von VI bez III B an aufwärts nach und nach
auszuführenden Uebergangs der Realgymnaſien in andere Schul
arten höchſtens bezüglich des Studiums der neueren Sprachen
an Univerſitäten und der Zulaſſung zu dem betreffenden Lehr
amt an höheren Schulen eintreren können Dieſer Beſcheid iſt
ſämmtlichen Königlichen Provinzial Schulkollegien zur Kenntiß
und weiterer Veranlaſſung an die ihnen unterſtellten Dirigenten
und Kuratorien höherer Schulen mit dem Auftrag mitgetheilt
worden durch geeignete Aufklärung des Publikums zur Be
ruhigung beizutragen und einem ungeſunden Zudrang zu gym
naſialen Anſtalten thunlichſt entgegenzuwirken

Ein Breve des Papſtes welches an die deutſchen
Centrumsführer Grafen Balleſtrem und Preyſing gerichtet iſt
wird von den katholiſchen Zeitungen veröffentlicht Jn demſelben
läßt der Papſt dem verſtorbenen Dr Windthorſt große Aner
kennung zu Theil werden Er ſagt Windthorſt habe bei der
Führung der Centrumspartei große Tugenden an den Tag gelegt
habe die Kirche und ſein Vaterland geliebt und ſei jederzeit ein
treuer Unterthan ſeines Herrſchers geweſen Er rühmt ſeine Beredt
ſamkeit in der Vertheidigung der Religion erwähnt daß er be
ſchloſſen hatte ihm das Großkreuz des St Gregor Ordens zu
überſenden und hofft daß nunmehr Gott ihn belohnt haben werde
Schließlich ermahnt der Papſt die Centrumspartei Windthorſts
Bahnen auch ferner zu wandeln indem ſie einig bleibe zum Wohle
und Ruhme des Vaterlandes und der Kirche

Perſonal Veränderungen ſollen in den höheren
Verwaltungsbehörden der Provinz Sachſen bevorſtehen Die
ſelben werden in Beziehung gebracht zu den Beſchwerden die der
Abgeordnete Lucius Erfurt in der letzten LandtagsSeſſion über
den ſchleppenden Geſchäftsgang bei einzelnen Verwaltungsbehörden
gemacht hat

Geeſtemünde 22 März Das nationalliberale
Wahlkomitee erließ einen Aufruf für die Wahl des Fürſten
Bismarck Der vom Wahlkomitee der freiſinnigen Partei
desavonirte Dr Waltemath erklärt in einem Schreiben daß
er ſich veranlaßt ſehe ſeine Kandidatur zurückzuziehen

Hamburg 22 März Wie dem Hamburgiſchen Korre
ſpondent von gut unterrichteter Seite gemeldet wird werde
Se Majeſtät der Kaiſer über Stettin nach Kiel reiſen und
in Stettin die Werkſtätten des Vulcan beſichtigen

Lübeck 22 März Der Kaiſer trifft am 1 April Nach
mittags 3 Uhr zu einem Aufenthalt von einigen Stunden hier
ſelbſt ein Der Senat Lübecks wird den Kaiſer bei der Ankunft
begrüßen auch ſollen Feſtlichkeiten veranſtaltet werden Die Weiter
reiſe nach Kiel erfolgt via Travemünde mit einem Aviſo

Lauenburg 22 März Fürſt Bismarck wurde geſtern
zum Abgeordneten des Lauenburgiſchen Kreistags gewählt

Dortmund 22 März Heute ſprach ſich eine hier ſtatt
gefundene Berg arbeiterverſammlung gegen die Ein
miſchung der Sozialdemokratie und gegen die Beſchickung
des Pariſer Kongreſſes aus

Vochum 22 März Bis auf 17 Arbeiter ſind alle um
Arbeit Bittende von der Verwaltung der Zeche Trappe
wieder angenommen worden Trotz des Aufrufs an die
deutſchen Bergleute waren Unterſtützungen nur ſpärlich eingefloſſen

BVielefeld 22 März Die hieſige Handelskammer hat
beſchloſſen mit einer Kundgebung für den dentſch öſter
reichiſchen Handelsvertrag hervorzutreten und wendet ſich
an ſämmtliche übrigen deutſchen Kammern mit der Aufforderung
dieſer Kundgebung beizutreten

Frankfurt a 22 März Der verantwortliche Re
er

Mir unangenehm entgegnete Maria arglos empor
blickend und legte Jgnis Brief den ſie geleſen aus der
Hand Wie meinſt Du Papa

Herr van der Worth bewegte die Schultern und gab
zunächſt keine Antwort Dann aber ſagte er in demſelben
etwas gemeſſenen Ton

Es wollte mir ſo vorkommen als ob Du unſern
Freund nicht mehr ſo ſchätzteſt wie im Anfang Wenn von
ihm die Rede war ſchwiegſt Du und nicht einmal äußerteſt
Du den Wunſch ihn wiederzuſehen

Nun ſenkte Maria die Augen und gab keine Antwort
Nun Maria fragte van der Worth und warf einen

Blick auf ſeine Frau die ihm jedoch mit ängſtlich bittender
Miene abwinkte

Jch weiß wirklich nicht ſagte das Kind ſtockend
und leiſe und noch immer mit niedergeſchlagenen Augen
Jedenfalls wollte ich nicht

Sie brach ab und deutliche Verwirrung zeigte ſich auf
ihrem Geſicht ja etwas wie tiefer Kummer ſtand darin aus
geprägt Jetzt ſah er abermals auf ſeine Frau

Siehſt Du ſtand in ihrem ſanften Auge zu leſen
a das Heiligthum eines Mädchenherzens ſoll man nicht
rühren

Van der Worth der nur die Beſtätigung ſeines Wunſches
durch ſeine Frau erſehnte im übrigen aber ſeine Tochter mit
neckender Rede hatte prüfen wollen ſah ein daß er ſeine
Sache ſehr ſchlecht gemacht habe Und das veranlaßte ihn
Maria näher zu treten ſie zärtlich zu küſſen und ſtumm mit
der Hand über ihren dunklen Scheitel zu ſtreichen

Sei fröhlich meine Tochter Heut iſt ja ein Feſttag
Freilich Dir wird der Jnhalt dieſes Schreibens nicht ein ſchöner Tag Biſt Du glücklich fuhr er fort

ſehr angenehm ſein ſagte van der Worth mit künſtlich ernſter
Miene zu ſeiner Tochter Maria die eben in das Zimmer
getreten war in welchem die Geſchenke inmitten des Raumes
in ſehr geſchmackvoller Weiſe Aufſtellung gefunden hatten

Sie nickte lächelnd und nun drängten ſich plötzlich
Thränen aus ihren Angen die nur zu deutlich verriethen
was ihr Vater zu wiſſen begehrt hatte

Schluß folgt
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Hinter der vor dem 24 März Nr 70u an wuldakteur der ſozialiſtiſchen Volksſtimme in Mannheim

deren letzte Sonntagsnummer wegen eines Brandartikels beſchlag
nahmt wurde Namens Thief iſt nach Genf geflüchtet

Darimnſtadt 22 März Der Großherzog von Heſſen
hat ſich auf die Bitten des Rectors und des Senats der Landes
univerſität in Gießen die Würde eines Rektors Magnificen
tiſſimus der Ludoviciang beigelegt

München 22 März Geſtern fand ein feierliches Nequiem
im Dom für Windthorſt ſtatt dem der päpſtliche Nuntins und
der Erzbiſchof mit dem Domkapitel im Ornat beiwohnten Sämmt
liche katholiſche Vereine mit ihren Fahnen waren vertreten Prälat
Kagerer celebrirte Auch ſah man Herrn von Gravenreuth
in Uniform

Oefterreich Hugarn
Wien 22 März Das Armeeverordnungsblatt meldet

Der Kaiſer ernannte den Großfürſten Paul Alexandrowitſch
zum Oberſtinhaber des 63 Jnfanterie Regiments

Geſtern begannen die Verhandlungen der Parteiführer
der Rechten über ein gemeinſames Vorgehen im Reichsrath
Theilnehmer waren hervorragende Vertreter des Hohenwartelubs
und des klerikalen Centrums Die Verſchmelzung beider Clubs
wie ſie bis zur Spaltung im Jahre 1881 beſtand ward beſchloſſen

Prag 22 März Das Prager Abendblatt warnt die
Arbeiter nachdrücklichſt vor allen Wühlereien für eine Feier
des 1 Mai indem es hervorhebt betreffs der ſozialpolitiſchen
Ziele welche durch die Feier erſtrebt werden ſollen könne ohne die

uſtimmung der Arbeitgeber nichts erreicht werden da für alle
iejenigen von welchen die Erfüllung der Forderungen abhängt

nur Staatsrückſichten nicht Drohungen maßgebend ſeien

Jtalien
Rom 22 März Die Regierung erhielt bet der

geſtrigen Vertrauensfrage über hundert Stimmen Mäjorität
Die Urtheile über die Abſtimmung gehen allgemein dahin daß
die Kammer dem Miniſterium Zeit habe geben wollen ſein Pro
gramm auszuführen Nach dem Don Chisciotte bedeutet die
Abſtimmung daß Kammer und Land eine neue Politik fördern und
daß Crispi definitiv beſeitigt iſt

Jn den leitenden vatikaniſchen Kreiſen rief das Vorgehen
des Monſignor Pujol welcher dem Prinzen Napoleon
während dieſer bewußtlos im Todeskampfe lag die Sterbeſakramente
geradezu aufdrängte peinliches Aufſehen hervor Der Kardina
vikar Parrocchi hat darum dem Mſgr Pujol der durchaus unter

Verantwortlichkeit handelte eine übergus ſcharfe Rüge
ertheilt

Bei dem Requiem für Windthorſt celebrirte Erzbiſcho
de Neckere Cardinal Melchers hielt die Trauerrede in welcher er
ein Lebensbild Windthorſts in ergreifender Weiſe entwickelte An
weſend waren die Cardinäle Rampolla Hohenlohe Ledochowst
und Vannutelli ferner Camillo Pecci der preußiſche Geſandte
von Schlözer Baron Cetto als Vertreter des öſterreichiſcher
Botſchafters Grafen Revertera ſowie 13 Erzbiſchöfe und 24 hohe

Prälaten

Frankreich
Paris 22 März Jn ſeiner geſtrigen Rede vei dem Banket

im Elyſé Montmartre an welchem gegen 360 Perſonen darunter
zahlreiche Senatoren und Deputirte theilnahmen führte Ferry
ans er glaube die Hoffnung auf die Beſtändigkeit des Min
ſteriums ausſprechen zu können die vom Lande gewünſcht werbe
und durch die ſich die früheren Parteien auflöſen würden Es
würde daun eine Verſchmelzung der verſchiedenen republikaniſchen
Parteien ſtattfinden Er richtet deshalb eine Aufforderung an die
republikaniſche Jugend welche durchdrungen iſt von den
Jdeen politiſchen und ſozialen Fortſchritts Dieſer Fortſchritt iſt
untrennbar von der Ordnung Die Jugend begreift daß die
Republik für Frankreich nothwendig iſt um ihm die Achtung in
der Welt und damit die Werthſchätzung und Freundſchaft zu
ſichern Dazu iſt eine freie Republik und der freie Wille zur Er
haltung der Republik nothwendig Ferry ſchloß die dem Vater
lande geleiſteten Dienſte würden oft verkannt durch das Volk aber
was liege daran wenn man nur Frankreich damit an einigen
Punkten mehr Größe mehr Licht und mehr Macht verleihe
Die Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen Beim
Weggang von dem Bankett ereignete ſich kein Zwiſchenfall Die
Freunde Ferrys jubelten demſelben zu als er den Wagen beſtieg
was durch vereinzeltes Ziſchen beantwortet wurde Vor dem Aus
gang war eine große Anzahl Neugieriger verſammelt Fünf Per
ſonen welche ſich der Aufforderung zum Weitergehen widerſetzten
oder die Polizeiagenten beleidigten wurden verhaftet jedoch
nur drei davon in Haft gehalten Um 11 Uhr hatte die ganze
Gegend wieder ihr gewohntes Ausſehen Die Patriotenliga
hatte ſich vollſtändig ferngehalten

Ein Plakat des Bonulangiſten Morphy an vielen
Stellen des Stadttheils Montmartre angeſchlagen forderte die
Boulangiſten und Sozialiſten auf am Abend laut da
gegen zu proteſtiren daß Ferry auf der Jahres Verſammlung
der Aſſociation Republicaine ſprechen wolle Sie möchten erſcheinen
und ihrem Abſcheu vor dem Manne Tonkins vor dem Freunde
Tee ſchtauds und dem Knechte des Dreibundes kund
geben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Qnellenang abe geſtattet

Halle 283 März
Zur Veachtung Die Beitragsmarken für die Jnvaliditäts

und Altersverſicherung ſind bekanntlich bei der Lohnzahlung
vom Arbeitgeber einzukleben Für diejenigen zahlreichen Perſonen
insbeſondere Dienſtboten welche ihren Lohn vierteljährlich poſt
numerando erhalten müſſen alſo bei der Ende März oder Anfang
April ſtattfindenden Lohnzahlung welche die Zeit vom 1 Januar bis
Ende März umfaßt Beitragsmarken für dieſe Zeit eingeklebt werden
Es iſt nun für jede Kalenderwoche welche in dieſem Zeitraum de
gonnen hat eine Marke zu verwenden Die Kalenderwoche im Sinne
des Geſetzes vom 22 Juni 1889 beginnt mit dem Montag da aber
das Geſetz Donnerstag den 1 Januar 1891 in Kraft getreten iſt ſo
gilt als erſte Kalenderwoche diesmal die Zeit vom 1 bis 4 Januar
einſchließlich Demnach haben im erſten Vierteljahr 1891 vierzehn
Kalenderwochen ihren Anfang und es ſind alſo auch 14 Marken
einzukleben

Lehrſtuhl Beſetzung Für den durch die Fortberufung des
Volkswirthſchaftslehrers Prof Dr L Breutano in Leipzig erledigten
Lehrſtuhl iſt dem Vernehmen der Voſſ nach in erſter Linie
der Prof Dr Conrad in Halle in Ausſicht genommen

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
unächſt ward erwähnt daß das Fehlen eines Wartezimmers beim
tandesamte Unzuträglichkeiten zur Folge habe es ſei vor
n daß Leute gemeiner Geſittung und Geſinnung derartige

eden auf dem Korridore geführt hätten daß ſich ebenfalls anweſende
anſtändige Brautleute entrüſtet abgewendet hätten Die in dieſen
Tagen ausgehändigten Steuerveranlagungen gaben Veranlaſſung
über die Steuerveranlagungen überhaupt und die Reklamationen im
Beſonderen zu ſprechen Zur klaſſificirten Einkommenſteuer ſeien
2436 Perſonen mit ca 580000 Mk herangezogen Die diesmalige
Veranlagung dürfe eine allzu ſcharfe nicht genannt werden und habe
man im Ganzen die ſämmtlichen Steuern nur etwa um 20000 Mark
erhöht Wahrſcheinlich werde ſchon nächſtes Jahr die Deklarations
pflicht eingeführt und ſomit ein Jeder gezwungen werden ſein Ein

Mit der Deklarationskommen bei Heller und Pfennig anzugeben
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Nr 70 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis 24 März Seite 3e epflicht würden dann die Klagen verſtummen daß reiche Leute oft viel
u gering veranlagt ſeien während man dem kleinen Handwerker dem
eamten 2c bis in den Magen ſehen und demgemäß ihn genau be

ſteuern könne Man dürfe ſicher erwarten daß nach eingeführter
Deklarationspflicht ein Jeder ſein Vermögen genau angeben werdedenn das Verſchweigen eines Beſitzes werde mit hoher Snafe belegt

Im Allgemeinen wurde davon abgemahnt bei der diesmaligen mild
zu nennenden Steuerveranlagun unnöthiger Weiſe zu reklamiren
vornehmlich ſich aber erſt darüber völlig klar zu machen inwiefern
man die vermeintliche Steuerüberbürdung nachzuweiſen im Stande ſei
In Sachen der läſtigen Miethsſteüer konnte bekannt gegeben
werden daß dieſelbe in Dresden abgeſchafft und durch Gemeinde
einkommenſteuer erſetzt worden ſei Auch für Halle ſei die Be
feitigung dieſer ungerechten Steuer energiſch anzuſtreben Nach Oſtern
gedenkt nan in Gemeinſchaft mit den kommunalen Vereinen eine öffent
liche Verſammlung einzuberufen in welcher wichtige ſtädtiſche An
gelegenheiten ſowie eine an den Herrn Juſtizminiſter zu richtende

Pet tion zur Berathung und Beſchlußfaſſung kommen ſollen
Verein für Geſundheitspflege Am Sonnabend hielt Herr

Gymnaſiallehrer Dr Förſter aus Friedenau im Roſenthal einen
Vortrag über die e der Geſundheitspflege Redner wies be
ſonders auf den ſcharfen Gegenſatz hin der zwiſchen den Vertretern
der mediciniſchen und der naturgemäßen Heilweiſe beſtehe Denn
erſtere nähmen an daß der Menſch als von Urſprung nicht vollkommen
geſund der Behandlung eines heilenden Arztes bedürfe letztere daß
der Menſch urſprünglich vollkommen geſund geweſen ſei und die richtige
Heilweiſe der jetzt recht kränklichen Menſchheit nur in der Rückkehr zur
naturgemäßen Lebensweiſe beſtehe Hieran müſſe jeder Einzelne mit
arbeiten allerdings auch der Staat helfend eintreten

Der Halleſche Orcheſter Muſik Verein hatte für ſein XIX
Concert am vergangenen Sonnabend ein ſehr intereſſantes Programm
aufgeſtellt in deſſen Mittelpunkt Haydn s änr Symphonie ſtand die eine
treffliche Ausführung erfuhr Jm zweiten Theile des Concertes ſtellte
ſich ein junger Pianiſt Herr Richard Varick aus Boſton vor welcher
mit dem ebenſo korrekten als warmfühligen Vortrage der PFis dur
Romanze von Robert Schumann ſowie Melodie und Barcearole von
Moczkowsky ein vielverſprechendes Talent bewies Herr Varick iſt
offenbar Neuling im Concertſagle er macht aber ſchon jetzt der vor
trefflichen Schule des Herrn Martin Krauſe in Leipzig viele Ehre

Prüfung Jn Merſeburg wurde am Freitag und Sonnabenddie zweite Abtheilung der EinjährigFreiwilligen Jepruſt Es beſtanden

4 von denen 3 in der Dr Krauſe ſchen Anſtalt zu Halle a S vor
bereitet waren

b Termin Jm Bureau der hieſigen Garniſons Verwaltung ſtand
vorgeſtern Nachmittag abermalig ein beſchränkter Termin an behufs
Vergebung von Brotlieferungen im eventuellen Mobiliſirungsfalle
auf die Zeit von 15 Tagen Die Geſammtlieferung betägt 12 15,000
Brode à 3 kg und hatten ſich dazu die Beſitzer fünf hieſiger größerer
Bäckereien zur Abgabe von Geboten eingefunden Bekanntlich war der
zu dieſem Zwecke einberufene erſtmalige Termin wegen unerfüllbarer
Forderungen reſultatlos verlaufen und kamen nun Verträge dahin

ehend zu Stande daß zu jener Brotlieferung ſtatt des Schrotmehles
Roggenmehl 0 I zur Verwendung gelangen könnte und der Preis des
Brodes mit 1 Pfg pro Kilogramm Aufſchlag über die vom hieſigen
Mehlbörſenverein für Mehl notirten Tagespreiſe zu berechnen iſt zudem
ſtellt die Militärverwaltung jeder der fünf Bäckereien einen Militär
bäcker zur Verfügung Die vertagsmäßigen Abſchlüſſe ſind für jenen
Eventualfall zunächſt auf ein Jahr vereinbart

Ausſtellung Jn der Aula der Charlottenſtraßenſchule ſind
auf drei Tafeln die Arbeiten ausgelegt welche im Handfertigkeitsunter
richte ausgeführt wurden Der Eintritt iſt frei Die Arbeiten können
Montag und Dientag von 5 Uhr beſichtigt werden und iſt es der
Mühe wohl werth alles das was Fleiß Ausdauer und Geſchick inner
halb eines Jahres geſchaffen und zuwege gebracht haben zu betrachten
Neben der praktiſchen Bedeutung haben dieſe Kurſe des Handfertigkeits
unterrichts auch pädagogiſch erziehlichen Werth Die Kinder lernen
Geduld Sinn für das Schöne lernen die Arbeit lieben und den
Müſſiggang verabſcheuen Ferner gewinnen ſie ein Urtheil über gut
oder ſchlecht ausgeführte Handwerkerarbeit lernen die ehrliche Hand
werksarbeit ſchätzen und das Handwerk ſelbſt hochachten Der Beſuch
der Ausſtellung iſt nur angelegentlichſt zu empfehlen

Stadttheater Die Vorbereitungen zu Wagner s Werk Die
Meiſterſinger von Nürnberg ſind ſo weit vorgeſchritten daß
die Erſtaufführung beſtimmt am erſten Oſterfeiertage ſtattfinden
kann Orcheſter und Chor werden dazu verſtärkt Außerdem wirkt
noch ein hieſiger Geſangverein in der Stärke von 30 Mitgliedern dabei
mit Herr Kammerfänger Hans Gießen iſt noch für ein weiteres
Gaſtſpiel verpflichtet worden und findet daſſelbe nach Oſtern ſtatt
Der gefeierte Charakter Darſteller Hoftheater Direktor Friedrich
Haaſe deſſen Auftreten im vorigen Jahre ſo glänzende Erfolge hatte
iſt wiederum für zwei Gaſtſpiele gewonnen Am erſten Gaſtſpielabend
wird Herr Haaſe in verſchiedenen Rollen und zwar hauptſächlich in
den intereſſanten Charakteren welche den Weltruf des Künſtlers be
gründet haben wie Eine Partie Piquet Wiener in
Paris u ſ w auftreten Das Gaſtſpiel des Künſtlers findet Anfang
des nächſten Monats ſtatt Am zweiten Oſterfeiertag geht Mozarts

Don Juan in Scene Das Benefiz für den beliebten erſten
Liebhaber Herrn Ferdinand Rinald Der Traum ein Leben Märchen
von Grillparzer findet am kommenden Donnerstag ſtatt

Vermiſuhtes
Ein origineller Revolutionär Unter den verlumpten Ber

liner Exiſtenzen die in den Märztagen des Jahres 1848 auf ihre
Art eine Rolle ſpielten erfreute ſich der Revolutionär Linden
müller eines ganz beſonderen Anſehens Sein Eiſenwaarengeſchäft
war in Konkurs gerathen ein Haus in der Marienſtraße gehörte ſeiner
Frau einer angeſehenen Schneiderin für die feinere Damenwelt die
ihrem beſchäftigungsloſem Herrn Gemahl jeden Morgen zwei belegte
Dreierſchrippen und einen Thaler gab unter der Bedingung daß erſich den ganzen Tag im Hauſe nicht ſehen laſſe um die Nähterinnen

nicht in ihrer Arbeit zu ſtören Müller legte ſich nun ganz auf die
Revolution er wurde Anführer einer Horde Berliner Bummler Am
Abend mußten ſich ſeine Leute Unter den Linden an Kranzler s Ecke
verſammeln daher der Name Lindenklub und die Bezeichnung Linden
müller für ſeinen Stifter Eines Abends befahl er Morgen bringt
jeder von Euch eenen Topp voll rother Farbe mit wir werden nachdem Kreuzberg marſchiren und das Monument roth anſtreichen
Dieſer Befehl wurde mit lautem Hurrah begrüßt Als Lindenmüller
mit ſeiner Rotte ober den Weg zum Denkmal durch Schutzleute abge
ſperrt fand ſah er ſich das Gebiet eine Weile an dann ſagte er die
drei inhaltsſchweren Worte Na denn nich und befahi den Rück
zug Als das Schloßportal durch neue Eiſengitter geſchloſſen wurde
gerieth Lindenmüller in Hitze ließ ohne Weiteres die ſchweren Gitter
ausheben und bei der Kurfüſtenbrücke in die Spree verſenken Der

eiheit ſoll man nicht die Gaſſen verlegen rief er wie Ulrich von
tten dann ging er frühſtücken Für dieſen kühnen Streich bei dem

er merkwürdigerweiſe durch kainen Schutzmann behindert wurde mußte
er die Stadtvoigtei als Unterſuchungsgefangener beziehen Hier befand
er ſich noch im Monat März 1849 Am achtzehnten genannten Monats
ſchnitzte Müller der ſich allein in ſeiner Zelle befand Leuchter aus
rohen Kartoffeln ſteckte in jeden derſelben ein Licht und illuminirte
damit nach Finſterwerden das eiſenvergitterte Fenſter ſeiner Zelle
welches nach bem Hofe hinausging Man kann ſich den Aerger der
Stadtvoigteibeamten und den Jubel der übrigen Gefangenen denken
Einige Hundert rauhe Kehlen ſchrieen unaufhörlich Hurrah Linden
müller Es lebe der achtzehnte März Der Direktor der Anſtalt
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Herr von Rohr ein äußerſt humaner Beamter ſtürzte in die Zelle zu
Müller und fand ihn bei Punſch und Pfannkuchen die ihn
ſeine Frau geſchickt hatte Was treiben Sie hier wieder für
Unfug Müller ſchrie ihn der Direktor an Der Gefragte
antwortete mit der größten Gemüthsruhe Et is ja heute der erſte
Geburtstag von die Revolution Herr Direktor da wollt ick doch en
bisken illuminiren Natürlich wurden die Kartoffelleuchter wenig
entfernt und Lindenmüller mußte auf vierundzwanzig Stunden in die
finſtere Nummer ſpazieren Det ſchad t niſcht lächelte Linden

müller et is ja doch Allens vor die Freiheit Als er aber einige
Monate ſpäter merkte daß das Spaßen der Behörden mit ihm aufge
hört habe er war nämlich des Schloßgitters wegen zu ſechsmonat
licher Gefängnißhaft verurtheilt worden da machte er ſich heimlich
über s Waſſer wanderte nach NewYork aus und machte ſich dort
durch originelle Einfälle und ſeine unverwüſtliche Schnotterigkeit und
geſinnungsloſe Frechheit einen Namen Da das Bierausſchenken damals
in NewYork an Sonntagen verboten war ſtiftete er eine Religions
ſekte zu deren gottesdienſtlichen Gebräuchen es wie er vorgab gehörte
bei den Sonntagsandachten Bier zu trinken Er behauptete ſo gut
wie die Zitterer es für religiös hielten um den Altar zu tanzen
ebenſo gut könnte man auch zur Erweckung der Gottſeligkeit Bier
trinken er ſchickte dann während der Andacht den Klingelbeutel herum
und Jeder konnte auf dieſe Weiſe ſeine Bierſchuld berichtigen Zuweilen
erſchien er ſelbſt im Ornat und predigte munter darauf los alle paar
Minuten mußte ſich die Gemeinde ſtärken

Wie ſtarben die vornehmſten Mitglieder der Familie
Vonaparte Der Tod des Prinzen Napoleon giebt die Anregung
zu dieſer Frage Das tragiſche Ende Napoleons der auf St Helenga
verſchmachtete iſt bekannt Sein Sohn der Herzog von Reichſtadt
ſtarb am 22 Juni 1832 an der Schwindſucht Lucian Bonaparte
ſtarb am 29 Juni 1840 zu Viterbo am Magenkrebs Eliſa Bonaparte
genannt die Semiramis von Lucca erlag im Alter von 44 Jahren
im vollen Glanze ihrer blendenden Schönheit einem Nervenfieber
Ludwig Bonaparte der einſtige König von Holland wurde vom
Schlage getroffen als er die Nachricht empfing daß ſein Sohn der
ſpätere Napoleon III auf die Feſtung Hamm gebracht worden Pauline
Borgheſe ſtarb in Florenz 1825 aus Gram und Kummer über das
Schickſal ihres großen Bruders Napoleon III verſchied an den Folgen
einer Steinoperation in Chislehurſt Das tragiſche Ende ſeines Sohnes
im Zululand iſt noch in aller Gedächtniß Ein glückliches Ende hatten
nur Jerome König von Weſtfalen und die Stammmutter der
Napoleoniden Lätitia welche im hohen Greiſenalter ſanft entſchliefen

Die Ehe nnd die Seligkeit Der Biſchof fragt in einer
Dorfſchule bei der Viſitation ein kleines Mädchen Kind
ſage mir iſt die Firmung zur Seligkeit nothwendig Das Kind
antwortet getreu ſeinem Katechismus Nein aber wenn man dazu
kommen kann muß man die Gelegenheit ergreiſen Der Biſchof lobt
die Antwort und geht die Sakramente durch bis er zur Ehe kommt

Nun Kleine wendet er ſich an daſſelbe Kind Jſt denn die Ehe
zur J nothwendig Nein antwortet das kleine Mädchen
voller Eifer wieder gelobt zu werden aber wenn man dazu kommen
kann muß man die Gelegenheit ergreifen

Standesamtliche Nachrichten

Telegramme und leizte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau

Stöcker ausgepfiffen
W B Gef 23 März 10 Uhr 40 Min Vorm Als

Stöcker geſtern hier einen Vortrag halten wollte wurde er durch
Pfeifen und Johlen am Sprechen verhindert Als die Polizei
einſchritt entſtand im Saale eine heftige Schlägerei eine
Anzahl Lärmmacher ward mit Gewalt aus dem Saale entfernt
drei Rädelsführer darunter zwei Württemberger und ein Preuße

wurden verhaftet
Altong 22 März Der Kaiſer wird von Kiel kommend

am 31 d M bei der Station Eidelſtedt die Bahn verlaſſen und
von dort mit dem Grafen Walderſee nach dem Bahrenfelder
Excerzierplatz fahren wo die Altonaer Hamburger und Wands
becker Garniſon in Paradeaufſtellung ſtehen wird Nach der Parade
ſoll ein Diner beim Grafen Walderſee im Palaſt des General
kommandos in Altona ſtattfinden wozu auch die Hamburger Bürger
meiſter Dr Versmann Peterſen und Mönckeberg geladen werden

Wien 22 März Das Fremdenblatt briugt einen
Pendantartikel zu demjenigen des Reichsanzeigers
worin ausgeführt wird wenn die Nahrungsmittel billiger
würden ſo werde der deutſche Arbeiter mehr conſumiren die
Agrarier würden alſo nicht geſchädigt werden aber auch den öſter
reichiſchen Jnduſtriellen würde die wachſende Konſumfähigkeit der
ackerbautreibenden Reichstheile zu Gute kommen

Lottokönig Farkas
Budapeſt 22 März Melchior Farkas hat vergeblich alle

Anſtrengungen gemacht noch einmal herauszukommen aus dem
Gefängniß nämlich Der ſo oft vor den ungariſchen Gerichten
verhandelte Fälſchungsprozeß iſt geſtern vor dem oberſten Gerichtshof
in Peſt endlich in letzter Jnſtanz entſchieden worden Das Urtheil
lautete wie telegraphiſch gemeldet wird auf 5 Jahre Gefängniß

Brüſſel 21 März König Leopold kehrt heute zurück
Er ſoll von dem Erfolg ſeiner Reiſe befriedigt und es ſoll der
Zweck erreicht ſein die Rechte des Kongoſtaates gegen die
engliſchen Kolonialgeſellſchaften zu ſichern General Boulanger
nimmt ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Brüſſel und ſoll bereits ein
Privathotel daſelbſt gemiethet haben Von anderer Seite wird
behauptet daß er aus gewieſen werden ſoll

Lüttich 22 März Die Behörden ließen heute das
Cockerillwerk militäriſch beſetzen Jn Seraing fand
eine Verſammlung von 3000 Arbeitern ſtatt in der drohende
Reden gehalten wurden Die Ausbreitung des Strikes wird für

Standesamt Halle
Aufgeboten

20 März Der Kaufmann William Klooß und Ramona Pohl
mann Gr Ulrichſtraße 9 und Händelſtraße 3 Der Stadthaupt
kaſſenbuchhalter Friedrich Lützkendorf und Martha Vogler Brunnen
platz 7 und Blumenthalſtraße 1 Der Bäckermeiſter Julius Klepzig
und Emilie Wildelau Roitzſch und Albrechtſtraße 4 Der Fabrik
arbeiter Joſeph Biener und Marie Widczisk Böllbergerweg 34 und
Berlin Der Buchdruckereibeſitzer Otto Lützenkirchen und Henriette
Joeſtel Kl Märkerſtraße 4 und Riebeckplatz 4 Der Schloſſer Otto
Schilling und Anna Schade Luckengaſſe 4b und Kl Ulrichſtraße 10

Der Schmied Hermann Grau und Bertha Hoffmann Streiber
ſtraße 17 und Luiſenſtraße 1 Der Eiſenbahn Hilfs Portier Walther
Sondershauſen und Bertha Anhalt Halle und Giebichenſtein Der
Fleiſcher Heinrich Bieber und Martha Büſchel Halle und Giebichenſtein

Eheſchließ ungen
20 März Der Premierlieutenant Hermann Rauchfuß und Wally

Rauchfuß Metz und Lafontaineſtraße 10 Der Maurer Arthur
Zimmermann und Eliſe Rockmann Gerbergaſſe 6 und Gerbergaſſe 2

Der Büreau Vorſteher Wilhelm Paul und Martha Hermann
Leſſingſtraße 20 und Gütchenſtraße 2 Der Modelltiſchler Ernſt
Dittmar und Klara Schurig Unterplan 8 und Gommergaſſe 6
Der Güterbodenarbeiter Otto Hammer und Eliſabeth Juliang Brzecz
kowska Halle und Crone a Brahe

Geboren
20 März Dem Schloſſer Louis Mörre eine T Marie Anna

Parkſtraße 8 Dem Schmied Ernſt Reinhardt ein S Friedrich
Ernſt Meckelſtraße 11 Dem Brauer Wilhelm Friedrich Kolle eine
T Helene Martha Große Steinſtraße 27/28 Dem Klempner Otto
Franke ein S Hermann Kurt Spitze 29 Dem Glaſer Paul

chwachtmann eine T Anna Klara Paula Auguſte Albrechtſtraße 6
Dem Fuhrmann Friedrich Willing ein S Friedrich Rudolf Großer

Sandberg 9 Dem Eiſendreher Wilhelm Peiske eine T Marie
Martha Luckengaſſe 3 Dem Maurer Auguſt Thielemann eine T
Luiſe Bertha Feldſtraße 7 Dem Handarbeiter Friedrich John eine
T Anna Kellnergaſſe 8

Geſtorben
20 März Des Tiſchlermeiſter Paul Mann S Richard 4

Leſſingſtraße 34 Der Bankdirektor Paul Köſewitz 50 Blücher
ſtraße 11 Der Brauereidirektor Franz Ruby 42 Deſſauer
ſtraße 2 Die Wittwe Chriſtiane Lorenz geb Lorenz 80 Merſe
burgerſtraße 28 Der Gärtnereipächter Gottfried Pfund 46
Forſterſtraße 24a Des Schneidermeiſter Auguſt Nichelmann Ehe
frau Auguſte geb Schäfer 59 Rathhausgaſſe 17 Der Fabrik
arbeiter Otto Häßler 24 Klinik Des Maurermeiſter Karl Linges
leben T Luiſe 5 Dryanderſtraße 16 Des Kernmacher Guſtav
Rothe S Albert Karl 5 Ludwigſtraße 11 Der Brauer Johann
Patermann 25 Klinik

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

20 März Der Eiſenbahn Hülfs Portier M K W Sonders
hauſen Halle und A M B Anhalt Giebichenſtein Der Fiſcher
A H O Wentzke Fahrſtraße 8 und C P A Hotze Halle Der
Fabrikarbeiter F A W Deutſchbein Giebichenſtein und F C A
Pforte gen Steuer Cröllwitz Der Lehrer F A Sack Giebichen
ſtein und A C Jllgen Werdau

Geboren
20 März Dem Handarbeiter W H Müller eine Kl Breiten

ſtraße 18 Dem Maurer G B Ritter eine Reilſtraße 109
Geſtorben

20 März Des Bahnarbeiter F P Zorn T 1 J 4 M 24
Auguſtſtraße 5 Die Frau A Hampe geb Fuß 56 J 1 M 27
Advokatenſtraße 16 Des Handarbeiter J W Schulze S 1 J
3 M 10 Auguſtſtraße 8 Die Frau F Petermann geb Witter
30 J 5 M 14 Böckſtraße 13

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 März

Bei Nordweſtwind veränderliches kälteres Wetter zeit
weiſe noch mit Neigung zu Niederſchlägen

morgen befürchtet

Angers 22 März Unter den Arbeitern der Schiefer
brüche von Fréalzé iſt ein allgemeiner Ausſtand aus
gebrochen Es kamen einige Ftuheſtörungen vor ſo daß zur Auf
rechterhaltung der Ordnung Militär entſendet werden mußte

Paris 21 März Depeſchen aus Saint Louis am
Senegal melden daß ein ſehr heftiger Zuſammenſtoß der
Franzoſen mit den Truppen des Königs Samory in
Dieng ſtattgefunden habe 119 Franzoſen darunter 9 Offiziere
wurden verwundet

Belgrad 22 März König Milan wird Serbien nun
mehr auf längere Zeit verlaſſen um den Agitationen zu begegnen
welche ſich an ſeine Anweſenheit knüpfen Ferner wird die Ueber
ſiedelung der Königin Natalie auf ihre Güter angekündigt
woſelbſt ſie längeren Aufenthalt zu nehmen gedenke Die Königin
beabſichtigt ihre Eheſcheidung der nächſten Biſchofsſynode zu
unterbreiten Der Metropolit warnte ſie vor dieſem Vorgehen
als ſündhaft Garaſhanin erklärt im Videlo daß er bereit
ſei dem Grafen Takowa Exkönig Milan Genugthuung
mit den Waffen zu geben wenn ſich derſelbe in ſeiner Ehre
beleidigt fühle

Petersburg 22 März Am Mittwoch nahm die Miniſter
Kommiſſion einen gemeinſamen Vorſchlag des Miniſters des Jnnern
und des Finanzminiſters betreffend die Reiſeerlaubniß aus
ländiſcher Juden nach Rußland an Danach ſollen die
Verordnungen über dieſen Punkt ſo ungeheuer erleichtert werden
daß das beſtehende Geſetz ſeine Härte vollſtändig verliert

Tiflis 22 März Prinz Louis Napoleon hat am
Donnerstag eine Urlaubsreiſe angetreten

London 21 März Die Times melden aus Santiago
Die chil eniſche Regierung iſt unfähig Jquique zur See au
zugreifen wegen Schiffsmangels auch ein Landangriff iſt unmög
lich wegen der 200 Meilen weiten waſſerloſen Wüſtenſtriche um
Jquique Die Regierung konzentrirt 30000 Truppen im Süden
Die Jnſurgenten haben 4000 Maun außerdem ſind die Schiffe
mit 2000 Mann beſetzt Die Regierung iſt überzengt im Falle
eines Vorrückens nach Norden alsbald den Aufſtand völlig nieder
zuſchlagen doch ſcheint ſie vorzuziehen bevorſtehende Meutereien
unter den Jnſurgenten abzuwarten Die Jnſurgenten bombardiren
Antofagaſta

Gibraltar 22 März Die Jury zur Unterſuchung der
Todesurſache der Verunglückten der Utopig gab ihr Verdikt
dahin ab daß der Tod durch einen Unfall erfolgt ſei und den
Kapitän wie die Offiziere keine Schuld dabei treffe

Berliner Börſe vom 23 März 1891
Aufangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 210,40 Elbethal Bahn 102,75
Berliner Handelsges 158 Dux Bodenbach 256,75
Dresdener Bank 159,60 Buschtiehrader 22250
Darwstääter Bank 154,90Galizier 33,90Oesterr Credit 176,25 Gotthardbabn 16360Bochumer Guss 133 25 Ital Mittelmeerb 102
Lanrahüſte 127 7d Warschau Wien 246 10
Dortmunder Union 753,25 50 Italiener 94 ,60
Harpener 177 10 420 Ungarn
Dannenbaum 124,504950 Egypter 982860
Consolidation 19594,80 1880 Russen 9025Hibernia 157,20 Russ Noten 241Gelsenkirchen 168,80 Nordd Lloyd 129Franzosen 109 30 Tendenz etwas besser
ILombarden 54 25

Waſſerſtände Am 23 März Halle unterhalb 2,18
Trotha 2,72 Am 22 März Calbe Oberpegel 1,78

ſchwarz marineblau und buntfarbig

fesche aparte Formen
in allen Preislagen für jede Figur vaſſend empfiehlt zu billigſten feſten

Unterpegel 2,02 Dresden 0,51 Magdeburg 3,42

Netto Preiſen

Adolph Koslowshki
10 Halle Saalenan O
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S Dänische Schlüpf Ilandschuhe Ia Qualität 6 knöpfig

Weiss la Handschuhe Ia Qualität S Snle

S Schwarze Glacé Handschuhe

S VSehwarze 6lacé IHlandschuhe

Seile 4 Dienstag 24 März
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General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Halle a S

Cegründet
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Telephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalhb

Handschuhe
Veranlasst durch den ausserordentlichen Erfolg welchen ich mit der Linführung von Handschuhen bei dem ausgedehnten Kreise meiner geehrten Kundschaft

gefunden habe ich von heute ab diesen Artikel seiner grossen Bedeutung gemäss
in allen seinen Arten aufgenommen Von meinem bewährten Prinzip ausgehend nur
Waarengattungen bester und solidester Beschaffenheit aufzunehmen habe ich bei den
von mir eingeführten Marken von Handschuhen besonders darauf grossen Werth ge
legt nur Qualitäten zu verkauten für die ich die weitgehendste Garantie betreffs
ihrer Solidität übernehmen kann

I Für jeden bei mir gekauften Hancdsehuh gewährleiste ich vorzügliches Jragen sodass jedes

M kfaar welches wider Erwarten dieser Anforderung nicht entsprieht bereitwilligst von mir zurüch

e genommen und gegen ein Paar neue Handschuhe umgetauseht wird

Die Preise sind für sämmtliche Qualitäten auf das Niedrigste festgesetzt stehen
ausser Concurrenz und bieten meiner geehrten Kundschaft die grösstmöglichsten
Vortheile

re e
W

S e r

1,50

lang das Paar 1,35

75
das Paar von O 75 2 85

gute Qualität 2iünöpie

das Paar 90 Pfgg
gute Qualität Aknöpfig

das Paar 1,35

das Paar

Diauigehe Sehlüpf Handschuhe Ia Wualii Sknöpfig

lang das Paar

Schwarze Glacé Handschuhe mit Raupen 4knöpüg

Vehwarze Glacé Handsehbube

S Schwarze Glacé
S

e farbige Glace Handschuhe gute Qualität das Paar

S Farhbige Glacé Handschuhe Egmontts as Paar

Sehwarze Glacé andschuhe metass

das kaar 75
Den byes

4knöp püe das Paar 2,20
s 6knöpfig
las Paar 2,90

Hapdchuhe garantirt
Fülienteder Unöptie das Paar

en ansDävische Damew Ilandschuhe Ia Qualität 4knöpfig Farbige GlacéHandschuhe gute Qualität 2knöpfig

Farbige Glacéandsehuhe gute Qualität 4knöpfig
das Paar 25

TFarbige Glacé Handschuhe mit Raupen 4knöpfig
das Paar 1,50

Farbige Glacé Handschube Derhby s Aknöpfig
das Paar 2,20

Parbige GlacélHandsechuhe Khiwa Aknöpfig
das Paar 50

Farbige Glacé Handsehuhe Bohemia eéknöpfig das Paar 4,95 e
Ualhseidene Damen Hſandsehuhe gute Gual 6knöpft e

lang as Paar gö Pfq
Halbseidene Damen Iandschuhbe I Qualität 6knöpfig

lang das Paar 75 PfgHalbseidene Damen Ilandschuhe Ia Qualität éknöpfig

lang as Paar
Halbseidene Damen Handschuhe mit Raupen 6knöpfig

lang das Paar 30

Herren Handschuhe
bis 1,25

Farbige Glacé Handschuhe mit Patentverschluss das Paar r

Farhbige Glacé Handschuhe Derhby s das Paar 2,10

Sämmtliche Farben sind in allen Qualitäten stets vorräthig

Farbige Glace Handschuhe Sport das Paar
Farbige Glaceé Handschuhe Britanniafs das Paar

S bis 1,80

S Pfg e

das Paar 90 Pfg
W

ee e

2,203 25
Schwarze Glacé Handschuhe gute Oual das Paar 25 bis 2 10
Weisse Glacé Handsehuhe gute Qual das Paar 1,2
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